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ti-talk mit Christina Stuiber, als selbständige Verlagsberaterin verantwortlich fürviele Anzeigenbtatt-Relaunchs
,,Nurwer ein Gesicht hat, kann auch Profrl zeigen."

Als selbstständige Vnrlagsbera-
terin unterutiltzt Christina Stuiber
Anzeigenblatt- und Tageszei-
tungsverlage bei Relaunches und
Redasigns. Außerdem ist sie Trai*
nerin und Referentin fürvenchie-
d en e Verleger-Verbä n de, Do:en-
tin an derBayerischen Akademie
ffir Yllerbung und Marketing und
Gastdozentin an der FH Stuttgart
für fVlediendesign. Sie hat unter
anderem das Stuttgarter Wo-
chenblat[ Ftirth Aktuell, die Leip-
riger Rundschau, das Berliner
Abendblatt und Die Woch aus
Saarbr{lcken relauncht brw.
redesigned. lhre Arbelt am Sonn-

tagsblatt, Emden/Leer, erhlelt zoo6 den r. Preis der BVDA-Aus-
zeichnung ,Durchblick flir B{lrger- und Verbrauchernähe', äm
WOM Schwararälder Wochen blatt den BVDA-I n novation spreis
2OO5,

text intern Was {ässt sich mit einem Relaunch eneichenT
Stuiber Der Relaunch von Wochenblättern bringt in erster
Linie Wettbewerbsvorteile und eine klare Positionierung
im umkärnpften lokalen Markt. Durch eine rnoderne und
prägnante Optik mit durchgängiger Gestaltung gewinnt die
Zei tung abgewanderte Anzeigenkunden zurück und
spricht verstärkt Ziel- und Neukunden an. Viele meiner
Verlagskunden haben diese positive [rfahrung gemacht.

Leider bleiben aber auch viele Neugestaltungen hin-
ter ihren Mögtichkeiten zurück, weit sie nur hatbhenig am
Markt umgesetztwerden. Gerade der Retaunch bietet den
Veriagen die Möglichkeit,  mit einem klaren Profi l  das
lmage ihres Werbeträgers deutlich zu erhöhen. Nur wer
ein Gesicht hat, kann auch Profi lzeigen.
äext ifftern lassen sich farmale und inhaltlictte Prinzipi-
en für An z e i gen blätte r form u li e renT
Stuiber Die Stärken des Wochenblattes sind vnr allem
Loka I i nfo, Service u n d Ve rbra uch eri n fo rm ation en. Optisch
beginnt diese Anforderung bei einer übersichtlichen Btatt-
struktur, gut lesbaren Schriften und übersichtlicher Ge-
staltung. Der Kunde wünscht sich einen modernen Wer-
beträger, den erals lmagetransferfürseine Firrna und Pro-
dukte nutzen kann. Ziel eines erfolgreichen Relaunchs
muss es also sein, das Btatt optimaI inhalt l ich zu organi-
sieren und leichter nutzbarzu machen. Dies geschieht in
enger Zusammenarbeit mit der Redaktion. Durch eine Vi-
sualisierung der Gestaltungselemente, auch das vermehr-
te Verwenden von formatübergreifenden Abbildungen er-
hält das Layout mehr Anspruch"

Farbe und Fonds werden verstärkt eingesetzt, da sich
die technischen Vnraussetzungen im Farbdruck ständig
verbessert haben. Hier sollte das Prinzip ,weniger ist mehr'
beherzigt werden. Eine hohe Lesefreundlichkeit erreicht
man erst durch eine professionell aufgesetzte Typogra-
f ie. Sie gibt der Zeitung ihren unvenvechsetbaren Sti l"
Sonderthemen müssen bei einer Neugestaltung ebenfatls
eingebunden sein" Hier ist eine f lexible Moduttösung mit
austauschbaren Elementen die beste Lösung.
(ext int*rn Viele Anzeigenblätter sind zeitungsähnlich
a u fgem a c h t, e i n i ge wi rken a be r a u ch t llu stri erte n - ä h n li ch "
Gibt es hier einen Trend? Und können Sre Trends in den
Formaten feststellenT
Stuiber Der Trend der Wochenblätter geht teils zu einer
smarten boulevardesken Gesta l tung,  te i ls  zu e iner
zeitungsähnlichen. Entscheidend ist der lokale Markt. Me
too ist die denkbar schlechteste Lösung, weil der Anzei-
genkunde keinen Unterschied erkennt" Zurn Thema For-
mat :  Die Zei tungen b le iben meist  nach dem kurzen
Tabloid-Hype bei ihren angestammten Formaten. Ausnah-
men sind einige Wochenblätter, die erfolgreich vom nor-
dischen auf das rheinische Format wechselten, wie etwa
der ll lachenspi egel i n 5aarbrücken. N ur Sonderhefte un d
Themen Speciats werden überwiegend irn Halbformat er-
stellt, diese dann im modernen Magazinstil"

Christina Stuiber
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Mit unseren Anzeigenblättern

immer bei der Siegermannsrhaft.

Neugierig? Rufen Sie uns an!
Telefon 0 Sgl5 70 03-1 1 1 oder

E-Ma i l: änzeigen@mwb-medien.de
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